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Veränderungen möglich machen
DieGruppeMUNTERwegs aus Zug unterstützt Familien, die es etwas schwerer haben.

Seit nun schon mehr als drei-
zehn Jahren gibt es in unserer
Region jedes Jahr eine MUN-
TERwegs-Gruppe, die für acht
Monate einen kleinen Lebens-

abschnitt miteinander teilt.
Eine freiwillige Mentorin oder
einMentorundeinKind imAl-
ter zwischen fünf und zwölf
Jahren gestalten in dieser Zeit

gemeinsam «Freizeit» – und
natürlich passiert dabei noch
vielmehr.DieBedürfnisseund
Ressourcender teilnehmenden
Kinder, FamilienundFreiwilli-

gen sind sehr vielfältig. Die
Kinderanmeldungengelangen
auf verschiedenenWegen und
mit unterschiedlichen, oft ge-
sellschaftspolitischenGründen
zuuns:EinSchulsozialpädago-
gemotiviert die alleinerziehen-
deMutter zueinerAnmeldung,
weil sieneben ihrerberuflichen
Arbeit nur noch wenig Zeit für
ihrebeidenKinderhat.EineFa-
milie hat nach ihremUmzug in
dieSchweiznochwenig soziale
KontakteundmeldetdenSohn,
der auch sprachlich Schwierig-
keitenhat, bei uns an.DieLeh-
rerinkanndieElterneines Jun-
gen ebenfalls für eine Anmel-
dung gewinnen, damit der
schüchterne Jungenochandere
Freizeitbeschäftigungen ken-
nen lernt und nicht so viel am
Handy ist, und soweiter.

Vertrauenzu fassen,
brauchtZeit
Flucht,Migration oder schwie-
rigeErwerbssituation sindalles
Umstände,die einFamiliensys-
tem belasten können. Oftmals
habenwirheutenichtmehrdie-
selben tragfähigen sozialen
Netze, dieuns indiesenKrisen-
situationenhelfenkönnen.Auf
der anderenSeite beschäftigen
viele Menschen die sozialen
Unruhen, Klimakrise und so
weiter.Vielemöchtengerneet-
was zur Besserung dieser Um-
ständebeitragenundsichwirk-
samer fühlen. Bei MUNTER-
wegs gewinnen beide Seiten:
DieFreiwilligenarbeit bietet ein
hohes Potenzial. Denn diese

Mentorinnen und Mentoren
sind Möglichmachende und
machen für das betreffende
KindundseineFamilie oftmals
einen sehr grossen Unter-
schied.Manchmal gelingendie
Kontakte schnell undeineherz-
liche Verbundenheit stellt sich
rasch ein: Die Mentoren und
Mentorinnenwerden zumKaf-
fee eingeladen und Geburtsta-
gewerden zusammen gefeiert.
InanderenTandemsdauertder
Beziehungsaufbau länger, was
auch ganz natürlich ist und
unter Umständen mit der Ge-
schichte der teilnehmenden
Kinder zu tun hat.

WennFlucht undGewalt im
HeimatlandThemawaren,kann
es – absolut berechtigt – länger
dauern, bisdasKindundbeson-
ders auchdieFamilieVertrauen
zur Mentorin fasst. Es ist schon
ein grosser Schritt, den es sehr
zuwürdigen gilt, nach einer be-
wegtenVergangenheit seinKind
einem Mentor anzuvertrauen,
sei es auch«nur» für zwei Stun-
den zweiMal imMonat.

Eine Mentorin aus dem ak-
tuellen Durchgang hatte einen
solchenehervorsichtigenBezie-
hungsaufbau, der sich jetzt aber
als so stabil gewachsen aus-
weist, dassderErstklässlernach
derAbschlussfest-Einladungzu
ihr sagt: «Wir gehenzusammen
an das Fest, aber wir sehen uns
dann trotzdem weiter, gell?»
Und ihreReaktion? Freude pur!

FürMUNTERwegs:
MiriamHess

Gemeinsames Vergnügen auf dem Spielplatz. Bild: PD

Gott in der Kassierin erkennen
Beat Schlatter predigte auf Ein-
ladung der City-Kirche Zug im
SonntagsgottesdienstderRefor-
mierten Kirche. Er tat dies in
launiger, tiefsinniger undbibel-
basiertenArt.Damit vermochte
er, die Zuhörenden mitzuneh-
men und zu begeistern.

Schlatter verglich die Bibel
mit einem Drehbuch. Solange
sie verstaubt im Regal steht,

bleibt sie totes Material. Auch
ein Drehbuch wird erst erfolg-
reich,wennSchauspielendedie
gedruckten Worte mit Leben
füllen. Genauso werden die in
der Bibel enthaltenenWeishei-
ten erst durchdieMenschen le-
bendig.UndwasdasDrehbuch
auch mit der Bibel verbindet:
BeibeidengehtesumMord,Be-
trug, Gewalt, aber auch um

Trost undLiebe.Was derHam-
mer fürdenHandwerker, das ist
die Bibel für dieMenschen: ein
intelligentes,menschenfreund-
lichesHilfsmittel.

Kritisch fragt Schlatter: Wo
istGott bei einemZerwürfnis im
nächstenUmfeld,wo ist er inder
Ukraine?DieseFragensindauch
theologisch nicht ganz einfach
zubegründen, aber Schlatterhat

einen Weg gefunden. Um die
Ebenbildlichkeit vonGott zu er-
reichen, muss der Mensch ler-
nen, Gier, Geiz, Rachsucht und
Dummheit zu überwinden, rei-
fer und weiser zu werden. Das
gehört zumMenschwerden.Le-
ben istVeränderung,und imTod
geschieht die grösste Verände-
rung. Schliesslichgesteht Schlat-
ter: «IchkannGott nur erahnen.

Wenn Gott gewollt hätte, dass
wir ihndefinierenkönnen, dann
hätte erdas soeingerichtet.Aber
wenn Sie den Buschauffeur, die
Kassierin oder den Pöstler wie
Gott behandeln, machen Sie
nichts falsch und es geschehen
grosse und kleineWunder.»

Für die City-Kirche Zug:
GabyWiss

Starke Präsenz der Zuger Juso
Die Juso Zug hat ein aktives Jahr
hinter sich. Mit dem Abstim-
mungskampf zur99-Prozent-In-
itiativeundzahlreichenkantona-
lenAktionenkonntedie Jungpar-
tei starke Präsenz im gesamten
Kanton markieren. Dies zahlte
sich mit einem starken Wachs-
tum derMitgliederzahlen aus.

Die abgetretene Co-Präsi-
dentin Amélie Krause sagte an
der vergangenen Jahresver-
sammlung rückblickend: «Wir
können stolz sein auf unseren
Aktivismus und auf unsere
Arbeit für einen solidarischen
Kanton Zug.» Dies wird in der
gesamten Zuger Bevölkerung
wahrgenommen.

An ihrer Jahresversamm-
lung hat die Juso Zug einen
neuen Vorstand und ein neues

Co-Präsidium gewählt. Neu
führt Arsena Odermatt aus
Walchwil mit der bisherigen
Co-Präsidentin Jana Kürzi die
Jungpartei.

In den Vorstand wurden
Amélie Krause und Ronahi Ye-
ner wieder bestätigt. Letztere
hat ihren Rücktritt aus dem
Vorstand bekanntgegeben.
Neu in den Vorstand gewählt
wurden Levin Freudenthaler
aus Steinhausen und Jamie
Niggli aus Risch, welche für
den zurückgetretenenThomas
Schläppi nachrücken. Die Juso
Zug freut sich auf ein ereignis-
reiches 2022 und auf die gute
Zusammenarbeit.

Für die Juso Zug:
Jana Kürzi

Das kompetente Vorstandsteam
der Juso. Bild: PD
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Hertizentrum 12 w.kuersteiner@hin.ch
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Wichtige Mitteilung
Nach 38-jähriger Tätigkeit als Hausarzt im Hertiquartier übergebe ich
meine Praxis am 1. Juli 2022 an die Praxis Suurstoffi in Rotkreuz.

Nach einer Umbauzeit wird dieses Team unter der Leitung von

Frau Dr. med. Kim Baumann sowie
Herrn Dr. med. Damian Meli

die Praxis unter dem Namen «Praxis Herti» im Verlaufe des Monats
August 2022 wieder öffnen und alle bisherigen Patientinnen und
Patienten gerne weiter betreuen. Die Telefonnummer bleibt gleich.

Ich danke allen Patientinnen und Patienten für ihre grosse Treue und
wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft.

Dr. med. Werner Kürsteiner


